
 



 

Erörterung  
Sozial Media sollte es stärker reguliert werden? 

 

Sozial Media hat viele positive Aspekte wie Verbreitung von Neuigkeiten in Sekunden zu finden man 

kann so die Menschen warnen falls es Probleme oder Informationen gibt. 

 

Ein negativer Grund wäre, dass man durch sozial Media viele Fake News zum Vorscheinen bekommt 

und dass Menschen glauben obwohl es nicht stimmt. 

 

Sozial Media ist aber sehr wichtig für die digitale Kompetenz es steigert die Fähigkeiten am Handy 

oder Laptop. 

 

Zu viel sozial Media ist auch nicht gut und wie man es verwendet ist auch wichtig man kann süchtig 

werden und sich dann nicht unter Kontrolle halten und das könnte im schlimmste Fall  auch zu 

Krankheiten führen. 

 

Sozial Media ist aber sehr gut für Geschäfts Männer, man kann Kosten los sehr viel Werbung machen 

für Produkte oder Sachen die man gut vermarkten möchte. 

 

Es wird aber auch sehr viel Hass und Mobbing im Internet verbreitet viralen Kinder und Jugendliche 

nehmen es öfters sehr persönlich und ruhen sich Sachen an wie springen von Brücken oder ziehen 

sich komplett zurück von anderen Menschen. 

 



Aus meiner Sicht ist sozial Media gut aber man sollte aufpassen wie man es verwendet und nicht 

unnötig verwenden. Hat Kontextmenü 

 

 

 

 

Korrigierter Text: 

Sollte Social Media stärker reguliert werden? 

Social Media hat viele positive Aspekte, wie die schnelle Verbreitung von Neuigkeiten. Man 

kann so die Menschen warnen, falls es Probleme oder wichtige Informationen gibt. 

Ein negativer Aspekt wäre, dass durch Social Media viele Fake News verbreitet werden und 

Menschen diese glauben, obwohl sie nicht wahr sind. 

Social Media ist aber auch sehr wichtig für die digitale Kompetenz, da es die Fähigkeiten im 

Umgang mit Handys oder Laptops steigert. 

Zu viel Social Media ist jedoch auch nicht gut, und wie man es verwendet, ist ebenfalls 

wichtig. Man kann süchtig werden und sich dann nicht mehr unter Kontrolle halten, was im 

schlimmsten Fall auch zu gesundheitlichen Problemen führen könnte. 

Social Media ist aber auch sehr nützlich für Geschäftsleute, da man kostengünstig sehr viel 

Werbung für Produkte oder Dienstleistungen machen kann. 

Es wird jedoch auch viel Hass und Mobbing im Internet verbreitet. Besonders Jugendliche 

nehmen dies häufig sehr persönlich und greifen zu drastischen Maßnahmen, wie dem Sprung 

von Brücken oder ziehen sich komplett von anderen Menschen zurück. 

Aus meiner Sicht ist Social Media grundsätzlich gut, aber man sollte aufpassen, wie man es 

verwendet, und es nicht unnötig konsumieren. 

Fehleranalyse: 

1. Rechtschreibung und Grammatik: 

o "Sozial Media" → sollte "Social Media" sein, um den korrekten Begriff zu 

verwenden. 

o "Vorscheinen" → sollte "vorscheinen" oder besser "erscheinen" sein. 

(Rechtschreibfehler). 

o "Süchtig werden und sich dann nicht unter Kontrolle halten und das könnte im 

schlimmste Fall auch zu Krankheiten führen." → Besser formuliert als: "Man 



kann süchtig werden und sich dann nicht mehr unter Kontrolle halten, was im 

schlimmsten Fall auch zu gesundheitlichen Problemen führen könnte." 

o "Geschäfts Männer" → sollte "Geschäftsleute" oder "Unternehmer" sein 

(besserer Ausdruck). 

o "Kosten los" → sollte "kostenlos" sein. 

o "viralen Kinder und Jugendliche" → "besonders Jugendliche" oder "virale 

Hassreden betreffen oft besonders Jugendliche" wären korrekter. 

2. Interpunktion: 

o Einige Satzzeichen (z.B. Kommas) fehlen oder sind falsch gesetzt. Korrektur: 

"Zu viel Social Media ist jedoch auch nicht gut, und wie man es verwendet, ist 

ebenfalls wichtig." 

o Kommas vor "dass" und "und" bei verbundenen Hauptsätzen. 

3. Inhaltliche Klarheit: 

o Es war wichtig, die Punkte klarer zu trennen, zum Beispiel die Argumente für 

und gegen Social Media. 

o Der Zusammenhang von "Fake News" und den negativen Folgen (wie z.B. 

Krankheiten durch Sucht) wurde klarer formuliert. 

Der Text war grundsätzlich verständlich, aber durch kleinere Fehler wurde die Lesbarkeit 

beeinträchtigt. 

 

 

Habe ich die Textsorte Erörterung in diesem Text gut 

umgesetzt? Welche Verbesserungen wären möglich, 

damit der Text eine bessere Erörterung wird? 

 

Dein Text hat einige wichtige Elemente einer Erörterung, aber es gibt noch Raum für 

Verbesserungen, damit er strukturell und inhaltlich eine vollständige und gut ausformulierte 

Erörterung wird. Hier sind einige Punkte, die du berücksichtigen kannst, um den Text zu 

verbessern: 

1. Klare Struktur: 

Eine Erörterung sollte eine klare Struktur mit Einleitung, Hauptteil und Schluss haben. 

• Einleitung: In der Einleitung solltest du die Fragestellung präzise einführen und kurz 

darlegen, warum dieses Thema relevant ist. 

• Hauptteil: Hier sollten die Argumente für und gegen die These (z.B. "Sollte Social 

Media stärker reguliert werden?") systematisch und detailliert dargestellt werden. 

• Schluss: Der Schluss sollte eine zusammenfassende Beurteilung oder eine eigene 

Stellungnahme zum Thema enthalten, die alle vorherigen Argumente berücksichtigt. 



Verbesserung: Du hast einige Argumente aufgelistet, aber der Text könnte eine klarere 

Struktur bekommen, in dem du explizit die Pro- und Kontra-Argumente trennst und sie 

ausformulierst. Zum Beispiel: 

• Pro-Argumente: 

o Schnelle Verbreitung von Informationen 

o Förderung der digitalen Kompetenz 

o Nutzen für Geschäftsleute 

• Kontra-Argumente: 

o Verbreitung von Fake News 

o Gefahr von Sucht und gesundheitlichen Problemen 

o Hass und Mobbing im Internet 

Der Hauptteil könnte mit einer klareren Gliederung und ausführlicheren Beispielen und 

Begründungen verbessert werden. 

2. Ausgewogenheit und Tiefe: 

Eine gute Erörterung zeichnet sich dadurch aus, dass beide Seiten der Argumentation (Pro 

und Kontra) gut abgewogen werden. 

Verbesserung: Du könntest einige Punkte detaillierter und differenzierter ausführen. 

Beispielsweise könntest du die Auswirkungen von Fake News oder die psychologischen 

Effekte von Social Media-Sucht weiter erläutern. Auch die Vorteile von Social Media 

könnten präziser und tiefergehend beschrieben werden (z.B. wie genau es die digitale 

Kompetenz fördert oder welche wirtschaftlichen Vorteile es für Unternehmen hat). 

3. Argumentation und Beispiele: 

Eine Erörterung lebt von der Argumentation, die durch Beispiele untermauert wird. 

Verbesserung: Ergänze konkrete Beispiele, um deine Argumente zu unterstützen. Du 

könntest zum Beispiel auf konkrete Fälle von Fake News, Social Media-Sucht oder 

erfolgreiche Social Media-Werbung eingehen. Auch das Thema Hass und Mobbing könnte 

durch spezifische Beispiele aus den Medien oder sozialen Netzwerken verdeutlicht werden. 

4. Eigene Stellungnahme: 

In einer Erörterung solltest du zu einem Schluss kommen, der deine persönliche Meinung 

zum Thema zusammenfasst und begründet. 

Verbesserung: Deine Stellungnahme im Schluss ist bisher recht allgemein. Es wäre gut, 

wenn du hier deine eigene Meinung mit einer klaren Begründung hervorhebst. Zum Beispiel: 

„Ich halte es für notwendig, Social Media stärker zu regulieren, um die Verbreitung von Fake 

News und die Gefahr von Sucht zu verhindern, während gleichzeitig die positiven Aspekte 

wie die digitale Kompetenzförderung erhalten bleiben sollten.“ 

5. Sprachliche Präzision und Verständlichkeit: 

Deine Sprache ist im Großen und Ganzen verständlich, aber du könntest sie präziser und 

formeller gestalten, um den Anforderungen einer Erörterung gerecht zu werden. 



Verbesserung: Achte darauf, den Text klar und sachlich zu formulieren. Vermeide 

umgangssprachliche Ausdrücke und versuche, präzisere Fachbegriffe zu verwenden. Zum 

Beispiel statt „könnte im schlimmsten Fall auch zu Krankheiten führen“ eher „könnte 

langfristig gesundheitliche Folgen wie psychische Erkrankungen haben“. 

Beispiel für eine verbesserte Struktur: 

1. Einleitung: 

o Einführung des Themas (Social Media und dessen Einfluss) 

o Fragestellung aufwerfen (Sollte Social Media stärker reguliert werden?) 

2. Hauptteil: 

o Pro-Argumente: Schnelle Informationsverbreitung, Förderung der digitalen 

Kompetenz, Nutzung für Unternehmen. 

o Kontra-Argumente: Fake News, Suchtgefahr, Hass und Mobbing. 

3. Schluss: 

o Zusammenfassung der Argumente 

o Eigene Stellungnahme zur Frage, ob eine stärkere Regulierung notwendig ist, 

unter Berücksichtigung der Vor- und Nachteile. 

Fazit: 

Mit einer klareren Struktur, einer detaillierteren Argumentation und einer stärkeren 

Begründung deiner eigenen Stellungnahme könntest du den Text zu einer vollständigen und 

gut ausgearbeiteten Erörterung weiterentwickeln. Der Text zeigt bereits das Verständnis für 

die Thematik und enthält wertvolle Argumente, benötigt jedoch noch eine genauere 

Ausarbeitung und Differenzierung. 

 

 

Schreib eine passende Einleitung für diese Erörterung! 

 

Soziale Medien sind aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken. Plattformen wie 

Instagram, TikTok oder Twitter ermöglichen es, Informationen in Sekundenschnelle zu teilen, 

sich mit anderen auszutauschen und digitale Fähigkeiten zu verbessern. Doch neben den 

vielen Vorteilen gibt es auch Schattenseiten wie die Verbreitung von Fake News, 

Cybermobbing und Suchtverhalten. Diese gegensätzlichen Aspekte werfen die Frage auf, ob 

soziale Medien stärker reguliert werden sollten, um sowohl den Nutzen zu maximieren als 

auch die negativen Auswirkungen zu minimieren. 

4o 

 

 



Schreib einen passenden Schluss für diese Erörterung! 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass soziale Medien sowohl Chancen als auch Risiken mit sich 

bringen. Sie fördern die digitale Kompetenz, ermöglichen schnelle Kommunikation und bieten viele 

Möglichkeiten für Unternehmen. Gleichzeitig bergen sie jedoch Gefahren wie die Verbreitung von 

Fake News, Cybermobbing und das Risiko von Abhängigkeit. Eine stärkere Regulierung könnte helfen, 

die negativen Auswirkungen einzudämmen, ohne die Vorteile einzuschränken. Letztlich liegt es 

jedoch an jedem Einzelnen, verantwortungsvoll mit sozialen Medien umzugehen, um deren Potenzial 

sinnvoll zu nutzen und mögliche Schäden zu vermeiden. 

 

 

 

Formuliere das vorliegende Argument so um, 

dass Behauptung, Begründung und Beleg (BBB) gut 

erkennbar sind (gib nach diesem Prompt immer 

nur ein Argument ein)! 

 

 

Behauptung: Soziale Medien sind wichtig, um digitale Kompetenzen zu fördern. 

Begründung: Sie ermöglichen es den Nutzern, ihre Fähigkeiten im Umgang mit technischen 

Geräten wie Smartphones oder Laptops zu verbessern. 

Beleg: Beispielsweise erlernen viele Menschen durch den regelmäßigen Umgang mit sozialen 

Medien den sicheren Umgang mit Apps, die Bearbeitung von Bildern und Videos sowie die 

effiziente Nutzung von Online-Kommunikationstools. 

 

 

 

 

 

 

 



 


